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mus entwickelt. Unter Überwindung 
zeitvifeiliger sektiererischer Einschät
zungen der Sozialdemokratie erklärte 
der Kongreß die Herstellung der 
antifaschistischen Einheitsfront zur 
dringendsten Aufgabe der kommu
nistischen Parteien als Grundlage für 
ein breites antifaschistisches Bündnis, 
für die -*■ Volksfront. Mit der Orien
tierung auf die Schaffung antifaschi
stischer Einheits- bzw. Volksfront
regierungen als nächstes strategisches 
Ziel verband sie den Kampf der 
Kommunisten um Demokratie mit 
dem Kampf um Sozialismus auf neue 
Art. Ausgehend von der Feststellung, 
daß Faschismus Krieg bedeutet, er
klärte der VII. Kongreß den Kampf 
um den Frieden zur zentralen Auf
gabe aller kommunistischen Parteien. 
Er verkündete erstmalig, daß impe
rialistische Kriege vermeidbar seien, 
wenn sich alle Friedenskräfte unter 
Führung der Arbeiterklasse mit der 
sozialistischen UdSSR zu einer brei
ten Friedensfront zusammenschlie
ßen. Die Aktualität der Beschlüsse 
des VII. Kongresses besteht darin, 
daß der Kongreß mit der allseitigcn 
Ausarbeitung der Strategie und Tak
tik im Kampf gegen den Faschismus 
wichtige Grundfragen des Kampfes 
der Arbeiterklasse gegen Imperialis
mus und Monopolkapital überhaupt 
ausarbeitete. In den folgenden Jah
ren erwiesen sich die kommunisti
schen Parteien als die konsequente
sten Kämpfer gegen Faschismus und 
Krieg. Mutig kämpften sie für die 
Verteidigung der spanischen Repu
blik. Als einzige entlarvten sie den 
friedensgefährdenden Charakter des 
-> Münchner Abkommens 1938. Sie 
unterstützten die von der UdSSR ver
kündete Politik der kollektiven 
Sicherheit und die Schaffung einer 
breiten Antikriegsfront. Als Initiato
ren und aktivste Kraft der anti
faschistischen Widerstandsbewegung 
förderten sie die Herausbildung anti
faschistischer nationaler Befreiungs
fronten und trugen damit maßgeblich 
zur Zerschlagung der faschistischen

Weltreaktion und zur weiteren Ent
faltung des revolutionären Weltpro
zesses bei.
Dank der Tätigkeit der KI war die 
kommunistische Bewegung zahlen
mäßig gewachsen. Gab es im Jahre 
1917 lediglich eine kommunistische 
Partei in der Welt, die Partei der 
Bolschewiki mit rd. 240 000 Mitglie
dern, so gehörten der KI zur Zeit des 
VII. Kongresses bereits 76 kommu
nistische und Arbeiterparteien mit 
3,5 Mill. Mitgliedern an. Dank der 
Tätigkeit der KI hatten sich die kom
munistischen Parteien den Marxis
mus-Leninismus angeeignet und ge
lernt, ihn schöpferisch auf die Klas
senkampfbedingungen ihrer Länder 
anzuwenden. Im Kampf gegen Fa
schismus, Imperialismus und Krieg 
entwickelten sie sich zu Vorkämpfern 
für Demokratie, Frieden und Sozia
lismus, zu wahren Interessenvertre
tern ihrer Nationen. Damit hatte die 
KI ihre historische Mission erfüllt. 
Davon ausgehend und unter Berück
sichtigung der Tatsache, daß die zen
tralistische Organisationsform den 
ständig vielfältiger werdenden 
Kampfbedingungen in den einzelnen 
Ländern nicht mehr entsprach, be
schloß die KI im Mai 1943 ihre Auf
lösung. Die heutige internationale 
kommunistische Bewegung setzt die 
reichen Traditionen der KI unter den 
neuen Bedingungen, in neuen Formen 
fort.

Kommunistische Jugendinternatio
nale (KJI): internationale Organisa
tion der kommunistischen Jugend
organisationen, die 1919-1943 als 
Sektion der ■- > Kommunistischen In
ternationale und unter deren Führung 
tätig war. Die KJI ging aus der 1907 
unter maßgeblichem Einfluß K. Lieb
knechts gegründeten Internationalen 
Verbindung sozialistischer Jugend
organisationen, der Sozialistischen 
Jugendinternationale, hervor. In den 
Jahren des ersten Weltkrieges hatte 
sich im Kampf gegen den Krieg ein 
starker linker Flügel der Sozialist!-


